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Dienſtag den 20. September 1803. 


Paris vom 31. Auguſt. 


Alus Mayland iſt hier ein außeror⸗ 
dentlicher Courier mit einem Beſchluſſe 
angekommen, welchen die daſige Ne: 


gierung gefaßt hat, um in den jetzigen! 


Umftänden mit Frankreich gemeiaſchaft⸗ 
liche Sache gegen England zu machen. 


Es iſt demnoch beſtimmt worden, daß 
auf Kojlen der Italienischen REEL 

2 Fre: £ 
gatten und 12 Kanonierfhaluppen er⸗ # 
bauet werden ſollen, die während des; 


in einem Franzoͤſiſchen Hafen 


Kriegs zur Dispoſttion des erſten Con⸗ 


ſuls find. Die eine Fregatte ſol der e 
zen, welche der Franzoͤſiſche Oberbe⸗ 


Pröfident und die andere die Italieni⸗ 
ſche Republik heißen. 
nierſchaluppen ſoll den Namen eines 


Jede der Kano 


publik, 


der 12 Departements der Italieniſchen 
Republik fuͤhren. Zur Erbauung jener 
Schiffe find 4 Millionen Maplaͤnder 
kiren bewilligt. Auch ſollen alle noͤ⸗ 
thige außerordentliche Maaßtegeln ges 
troffen werden, um das Sebiet und 
die Einwohner der Italieniſchen Re⸗ 
welche Frankreich fo viel zu 
verdanken hat und noch neulich don 
demſelben in den Tractat mit der Bas 
taviſchen Republik iſt eingeſchloſſen 
worden, gegen die Feindſeligkeiten der 
Engländer zu ſchüͤtzen. 
Florenz vom 22. Auguſt. 
In Gefolge verſchtedener Conferen⸗ 


fehlshaber Murat waͤhrend ſeines hie⸗ 
ſigen Aufenthalts mit der verwittwe⸗ 
ten 


TR ae N —— 


5 * 
ten Königin’ Regenkin und dem Minis 
ſterium gehabt hat, wird den 15 ten 
dieſes von dem Senat und allen Claſ⸗ 
ſen der Staatsbuͤrger feierlich dem jun⸗ 
gen Könige, Carl kudwig, als dermas 
ligen Souverain von Hetrurien, ges 
huldigt werden. 
Paris vom 2. September. 

Admiral Bruix hat aus dem Haupt⸗ 
quartier zu Boulogne folgende Procla> 
mation erlaſſen: 

E. Bruixr, Staatsrath und Admiral, 
an die National» Slotille, die bes 
ſtimmt iſt, den Krieg nach Eng⸗ 
land zu verſetzen. 

Indem mir der erſte Conſul eure 
Beſtimmung anzeigte, hat er mich mit 
dem Titel eures Admirals beehrt. Er 
ſendet mich zu euch, um eure Anſtren⸗ 
gungen auf der Bahn des Ruhms zu 
leiten, den ſein Genie euch bereitet. 
Welcher Menſch würde bei dieſem aus⸗ 
gezeichneten Beweiſe des Zutrauens ei⸗ 
nes Helden ſich nicht uͤber ſich ſelbſt er⸗ 
hoben fuͤhlen? wer konnte noch an 
ſeiner eignen Staͤrke zweifeln? Brave 
Seeleute, die Wahl Bonaparte's macht 
mich wuͤrdig, an eurer Spitze zu mar⸗ 
ſchiren. Euer Eifer und eure Tapfers 
keit ſind mir Buͤrge, daß ihr und ich 
ſeine Erwartung erfuͤllen werden. 
Schon hoͤrt ihr das Geſchrei der Rache: 
unſre Städte, unſte Landgegenden 
bringen ibre freiwilligen Gaben in 
Menge dar. Alle Franzoſen moͤchten 
marſchieren, nm eine Regierung zu 
ſtrafen, die eine Feindin der Ruhe der 
Welt und beſonders eine Feindin des 
Ruhms und des Wohls unſers Vater⸗ 


landes iſt. Ihr ſeit zuerſt zu dieſer 
hohen Unternehmung berufen. Euch 
träge das Vaterland zuerſt die Sorge 
auf, ſeine gerechte Rache zu befriedi⸗ 
gen. Seyd gewiß, daß ihr eine fo 
ſchoͤne Beſtimmung erfuͤllen werdet. Bes 
denkt aber, daß der Sieg auf den 
Werften und in euren See- und Mili⸗ 
tair-Uibungen anfängt, Seht jene feind⸗ 
lichen Schiffe, die ihren vermeſſenen 
Kreuzzug längs unſern Kuͤſten aus deh⸗ 
nen. Nun wohl an! Nach dem An⸗ 
blicke eurer Arbeiten mögen fie zu ih⸗ 
rer Regierung gehen und ſagen: Es 
wird ein furchtbarer Tag bereitet. Wind 
und Meer koͤnnen, wenn ſie von neuem 
dem Sieger Aegyptens guͤnſtig ſind, ihn 
in einigen Stunden nach unſern Ufern 


verſetzen und mit ihm die unzaͤhligen | 


Gefährten feines Ruhms. Um dieſes 
Reſultat zu beſchleunigen, iſt es meine 
erſte Pflicht, auf der Natioual⸗Flottille 


eine ſtrenge Diseiplin herrſchen zu laſ⸗ 


fen. Die Subordination wird eure Bes 
muͤhungen gehoͤrig leiten. Seeleute! wir 
ſind auf dem Schlachtfelde. Einen Au⸗ 
genblick zu verliehren, wuͤrde eine ſtraf⸗ 
bare Feigheit ſeyn. Verdoppelt alſo 


euern Eifer, vervielfaͤltigt eure Dienfle, 


und das Volk, welches unterdruͤckend 
die Meere beherrſcht, wird durch das 


Schrecken befiege werden, noch ehe es 


das Schickſal der Waffen erfährt und 
unter den Streichen unſter Braven ers 


liegt. 
CUnterz.) E. Bruix. 
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Avertiſſemente. 


Na cher i cht. 

Am 26ten September 1803 und den folgenden Tagen werden 
lufolge hoher Gubernlal Verordnung vom ten Jaͤnner l. J. in der hier⸗ 
kreiſigen Stadt Proszowiee die in der untenſtehenden Conſignation verzeich⸗ 
neten, aus den dortigen zwei boͤlzernen Kirchen zum heiligen Geiſt, und 
zur beil gen Dreyfaltigkeit genommenen Praͤtioſen, Mobilien und Geraͤth⸗ 
ſchaften an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung bindange⸗ 
geben we den. 

Die Kaufluſtigen werden daher aufgefordert an dem beflimmten Tage 
u der Öffentlichen Lizitazion in Proszowice zu erſcheinen. 
Vom k. k. krakauer Kreisamt am 24. Mär; 1803. 
Riedherm, 
Kreishauptmann. 
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Schä sung s Verzeichnis 
Des auf dem Spitalsgrunde zu Proszo vice befiadlichen und zu verkaufen 
kommenden Kirchengebaͤudes, ſammt den darin vorhandenen Mobilien 
und Geraͤthſchaften. a 
Pa 1 3 Geld- 
sap. Benennung der Effekten. Tag Werth. Betrag, 
EN EEE. —— ß... ̃7˙. r 


fl. I kr. fl. kr. 


1 2 Abtheilungen Baͤnke von weichen ** 
Brettern zuſammen aus 9 Boͤnken 
beſtehend = 8 

2 [Kleine ausgeſchnittene Bettſtuͤhle von 

weichen Holz » e 1 8 
Fußtritt von weichen Brettern 748 
Großes vergoldetes Altar ſammt ges 

mauerten Fundament D 

Kleines Altar zur rechten Seite der 

hell. Katharina 2 1 2 
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20 
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Poſten⸗ 
zahl. 


* 
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{| Benennung der Effekten. Pr 


Kleines Altar zur linken Seite der 
Mutter . nebſt heil. Johann 


Kauty * 
Kleine verdorbene IR 6 
Zinnerne Leuchter beiläufig 14 Pfd. 

20 Loth A 12 kr. D 


Drei zinnerne kleine RAR à f pfd. 
à 12 kr. 

Zinnernes Waſchgefaͤß Tanker Dedel 
beiläufig 3 Pfd. 16 Loth 

Meſſingene groͤßerebeuchter pe beiläufig 

8 Pfd. à 6 kr. 

— — kampen zur 80 Seite 
2 Pfd. 8 kotb à 6 fr, D 

— — Lampen zur Kan Seite 
3 Pfd. à 6 kr. 

— — große arte 1 un Pfd. 
à 6 kr. 

— — Rauchfaß 2 5b. a6 kr. 

— — keeine Leuchter . 


— — zwei Kronen auf dem Bilde 


der Mutter Gottes linken Altars 
Zinnerne Lampen beim großen Altar 
beiläufig 3 Pfd. 16 Loth A 12 kr. 
Hoͤlzerne feuchter £ 
Großes Kruzifix ſammt 2 Figuren des 
beil. Johann und Muttergottes 
Kleines detto don Holz 2 
Kleines Kruzifix 
Bleierner Wahwafk» gef 16 Loth 
à 6 kr. 

Kupferne kleine Woſchſchüſſl 
Vergoldetes Bild auf kupfernem Blakte 
beiläufig 56 Pf. A 22 1/2 kr. 
Auf Holz gemahlte Bilder beim gro⸗ 

ßen Altar 9 2 


D mi mi 


Schaͤtzungs⸗ 
Werth. 


| 


Geld⸗ 
b. I. trag. 


tr. T. | ke 


Saf * 
lens] ase 


1 Benennung der Effekten. 


Auf Leinwand gemahlte Bilder ohn 


Rahmen ” „ ö 2 15 
as Altes leinwandenes Bild mit Rah⸗ W 
a men, fe den Chriſtus it Kelch 
i vorſtellet ⸗ N 1 3 
29 Altes Bild des heil. Leonard mit A 
Rahmen ⸗ 1 3 
30 Portrait des geweſenen Pfarrers auf 
Holz gemahlt s I 
31 Bilder des Schutzengels und Maria⸗ 
bimmelfahrt . - 2 3 6 
32 Auf Holz gemahltes Bild die Er⸗ 
ſcheinung Chriſti D 1 10 
33 Auf Holz gemahlte Bilder bes heil. 
Nikolaus und Muttergottes 2 4 8 
34 ] keinwandenes Bild mit vergoldeten N 
Rahmen g > 1 ro 
35 Kleine auf Holz gemahlte Bilder der 
Muttergottes und der heil. Katharino] 2 2 4 
36 fkeinwandene Bilder mit Rahmen der 
heil. Anna und Jung frau Maria] 2 10 20 
37 Fahnen 4 D 2 3 6 
38 [Aparamenten Kaſten mit 4 Schubladen 
und 1 Aufſatz D . 1 3 
39 Trag geſtell zum Frohnleichnams feſt I 3 
40 Buder in der Sakriſtey . 2 3 6 
41 Porhaͤngſchloß f < f o 
g Summa jufammen 02 17 3 


Ve S ENT $ 
Ulber die in Proszowice zwei Kirchen zum heil. Geiſt, und zur heiligen 
: Dreyfaltigkeit gehörigen Praͤtioſen und Glocken, 
1 Silbernes Doppelherz beiläufig 4 1/4 Loth . ı Erid. 
2 — — Blatten mit 2 Augen beilaͤufig 3/4 Loth 5 Im 
3 Drei Schnüre achte rothe Korallen mit einem ſilbernen und pergol⸗ 
den Kreuz 4 , I— 
% 


4 Große Glocken ſommt Herz beilaͤufig 123 Pfd. 2 1 Stuck 
5 Kleinere zerſprungene Glocken beiläufig 37 Pfd. EN 5 
6 — — unbeſchaͤdigte beiläufig 37 Pfd. 8 Loth A vw 
7 Sakriſteyglocke beiläufig 2 Pfd. a 5 Er 
8 Altarglocke 16 Loth 3 . > 
9 — — 12 Loth a 3 * * 


In der Kirche bei der heil. Dreyfaltigkeit. 


10 Glocke ſammt Herr und allem Zugehoͤr 34 pfd. 16 both 
11 Verdorbenes Altargloͤckchen 16 Loth 


Krakau am 24. Mär; 1803. 


Nachricht 

des k. k. weſtgaliziſchen Landes guber⸗ 

e niums. b 

Nachdem die mit hierortiger Ver⸗ 
ordnung vom 19 ten Juli l. J. Nro. 
128738 auf den ten dieſes Monats 
ausgeſchriebene Pachtverſteigerung des 
krakauer Trankſteuer⸗Suchataxa, und 
des ſtaͤdtiſchen Getraͤnkauſſchlogsgefaͤlls 
fruchtlos abgelaufen iſt; ſo wird eine 
neuerliche diesfallige Pachtverſteigerung 
auf den Ften v M. abgehalten, und 
zum Ausrufspreiſe der genannten drei 
Gefälle der Betrag von 70000 fl. rh. 
angenommen werden; welches wit dem 
Beiſatze dekaunt gemacht wird, daß 
die Lzitozion in der krakauer Kreis⸗ 
amtskanzlei abgehalten werden wird. 
Krakau den 6. September 1803. 3 
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Von Seiten des k. k. weſtgallziſchen 
krakauer adelichen Richteramtes wird 
denen vom Koͤnigreich abweſenden Herrn 
Herrn Michael und Joſeph Schablowsky 


— Zu 


Summa 9 Sid, 


EZ gs 


Summa 2 Sid, 


mittels gegenwärtigen öffentlichen Edik⸗ 4 


tes kund gegeben; Es ſeyn derſelben 


Mutter Salomea Schablowska gebohrs 
ne Olechowska am 26. April 1903 
geſtorben, das von ihr gemachte Tes 


ſtament am Aten Juni publiziret, und 


das Insdentarium des nach Abſchlag 


der Schulden auf eine Summe vos 


25669 fl. pol. geſchaͤtzten Vermoͤgens 


von dem Graͤnzkaͤmmerer eingeſender 


worden. — Es werden demnach die 


vom Königreich Abweſenden von dies 


ſem Todesfalle benachrichtiget und an⸗ 
gewieſen, daß ſie bei dieſem k. k. ade⸗ 
lichen Gerichte als der Verlaſſenſchafts⸗ 
abhandlungsbehoͤrde ihre Erbeserklaͤ⸗ 
rung in der mittelſt Geſetz feſtgeſetztes 
Friſt uͤberreichen. — 
Krakau den 27. Auguſt 1803. 
Joſeph von Nikorowiez.⸗ 
W. Roskoſchny 
Karl von Reinheim. 
Aus dem Rathe des k. k. weſtgali⸗ 
ziſchen krakautr adelichen Gerichts. — 
Graf Bubna. 


Ana 


we 
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Ank uͤndigung. 

In Folge der herabgelangten hoben 
Adminiſtrazions verordnung vom 2ten 
September l. J. Zabl 6312 wird die 
biefige Brandweinpropinazion auf der 
ganzen Herrſchaft auf ein Jahr übers 

aupt verpachtet, und zu dieſer Ver⸗ 
leigerungstagfahrt der gie Oktober l. 

J. in der hieſigen Amtskanzlei um 
die pte Fruͤhſtunde beſtimmt. 

Es werden daher alle Pachtluſtige 
dur oberwähnten Pachtungsverſteigerung 
mit Ausſchluß der Juden hiermit vor⸗ 
geladen und beigeſetzt, daß nach An⸗ 
handlaſſung der Verſteigerung, wenn 
ſich kein Pachtluſtiger auf die ganze 
Brandweinpropinazion uberhaupt fin: 
den ſollte, ſolche auch einzelnweis nach 
Verhaͤltniß der Dorfsanſaͤßigkeit und 
des bisherigen Ausſchanks auf Theile 
verſteigert werden wird. 

Uibrigens kann jeder Pachtluſtige die 


näbern Pachtbedingniſſe vor und waͤh⸗ 


rend der Verſteigerung bei dieſem Amte 
einſehen, und muß noch vor eroͤfne⸗ 
ter Verſteigerung das beſtimmt werdende 
Vadium der Lizitazionskommiſſton erle⸗ 
gen. Suchedniow den 9. Sept. 1803. 
Kollmann, 
Verwalter. 1 


.. — — 


Ankündigung. 


Den zien Oktober 1803 wird in 
der bierfreifigen Stadt Stomniki, in 
den gewoͤhnlichen Vor ⸗ und Nach⸗ 
mittagsſtunden das ſtaͤdtiſche Propi⸗ 
gationsgefaͤl und die Mieihe des Rath⸗ 


f 


bauſes auf ein Jahr für die D,'uer 


vom Ifen November 180 de 
Oktober 1804 mittelſt Senke A 
Reigerung verpachtet, und zum gig, 
kalpreis des erſteren das bisberige 
jährliche Ertraͤgniß von 1715 fl. the 
8 6/8 kr. und des letzteren von Fo fl. 
rh. angenommen werden. g 

Pachtluſtige — außer den Juden, die 
zu der Lizitazion nicht zugelaſſen wer⸗ 
den — werden daher aufgefordert, am 
obbemeldeten Tage in der Stadt 
Stomniki zu erſcheinen, und ſich mit 
dem loten Theil des Fiskalpreiſes als 
Reugeld (Vadium) ohne welchem Nie⸗ 
mand zu der Lizitazion zugelaſſen wer⸗ 
den wird — zu verſehen. 


Vom k. k. Kreisamt. Krakau am 
zoten Auguſt 1803. 8 
Freiherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 1 
— N 
An kuͤndigung. 


Da das ſtaͤdtiſche Propinazions gefaͤll 
von Zarnoroiec bei der am 28ten Juli 
1. J. abgehaltenen Verſteigerung aus 
der Urſache nicht verpachtet worden, 
weil Niemand ſogar den Fiskalpreis 
d. i. den vorjährigen Pachtſchilling ana 
bieten wollte, und weil man vorgab, 
daß das Propinazionsgefaͤll kaͤnftigbin 
eine betraͤchtliche Verminderung erlei⸗ 
den werde, indem zufolge des dies⸗ 
faͤlligen hoͤchſten Patents Getränfe zum 
eigenen Bedarf von auswärts einzu⸗ 
fuͤhren, erlaubt ſeyn ſoll: ſo befahl 
die hohe Landesſtelle eine neuerliche 

Ver⸗ 
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Verſteigerung dieſes Propinationsge⸗ 
fals deßwegen auszuſchreiben, weil 
die von den Lizitanten angeführte Urs 
ſache um ſo ungruͤadlicher iſt, als 
vermag einer nachträglich zu erfolgens 
den hoͤchſten Anordnung für die von 
auswärts eingeführten Getraͤnke eine 
gewiſſe Abgabe an die Nädtifhen Pros 
pinationspächter entrichtet werden wird. 
In Gemaͤßheit der obigen Guber⸗ 
nial⸗Verordnung wird daher eine Pacht⸗ 
verſteigerung der obberuͤhrten ſtaͤdtiſchen 
Propination von Zarnowiee für drei 
auf einander folgende Jahre vom Iten 
November 1803 bis letzten Oktober 
1806 den 20ten September l. J. in 
der Stadt Zarnpmwice um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten, und 890 fl. rh. 
zum Fiskalpreis angenommen, zugleich 
aber eine ſtädtiſche Wieſe, deren Fis⸗ 
kalpreis 13 fl. rh. 15 kr. betraͤgt, in 
dreijaͤhrige Pacht hindangegeben werden. 
Pachtluſtige find verbunden den 
zehnten Theil des Fiskalpreiſes vor 
der Verſteigerung als Reugeld baar 
zu erlegen, und dem Meiſtbiethenden 
wird obliegen, laͤngſtens binnen 4 Wo⸗ 
chen nach Genehmigung des Vertrags 
eine dem halbjährigen Pachtſchillinge 
gleichkommende Kauzion baar zu erle⸗ 
gen oder fidejuſſoriſch zu ſtellen. 
Naͤhere Bedingniſſe werden vor der 
Verſteigerung bekannt gemacht werden. 
Olkuß den 27. Auguſt 1803. a 
Schottek. 1 
— u 
Ankaͤndigung. 
Die lubliner ſtaͤdtiſche Ziegelbrenne⸗ 
u wird in Folge hoher Subernial⸗ 


Jahre, 


die näheren Padjtbedingniffe eingeſehen 


ſtaͤdtiſchen Rathhauſes, 
2 Stuben, 1 Alkora, 1 Kammer, 4 


Verordnung vom gen v M. auf drei 
das iſt vom gten November 
1803 bis letzten Oktober 1806 mit⸗ 
tels oͤffentlicher Verſteigerung in Pacht 
uͤberlaſſen werden. 

Das Praͤtium Fisei iſt mit jaͤhrli⸗ 
7 1427 fl. rh. 42 7/8 kr. feſtge⸗ 
etzet. : 4 

Die Verſteigerung wird am 2gtew 
September l. J. um 9 Uhr Früh in 
der lubliner Kreisamtskanzlei abgehal⸗ 
ten, und haben die Pachtluſtige ſich 
daher an dieſem Tage in dem lubliner 
Stadtrathbauſe mit dem zehnprozenti⸗ 
gen Vadium verfehen einzufinden; wo 


werden fönnen, 
Vom lubliner f. Kreis amte. 
v. Ulrich, 
Kreiskommiſſaͤn. 1 
— — — — 
Kundmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am 24ten September I, J. um 
9 Uhr Fruͤb auf dem Skoryszower⸗ 
Rathhauſe die dritte Verſteigerung der 
dortigen ſtaͤdtiſchen Prepination auf 
3 Jahre, naͤmlich vom ten Novem⸗ 
ber l. J. bis letzten Oktober 1806, 
Statt haben, und zur mehrern Ges 
maͤchlichkeit des Paͤchters, auch die 
Verpochtung der linken Hälfte des 
welche aus 


Kuͤche, Stallung und Keller beſtehet, 
und zum Wirths » und Einkehrhauſt 
dient, damit verbunden werden wird. 
Der Fiskalpreis für die Propination 
und das Wirths ⸗ und Einkehr haus 
d 


fammen wird auf jährlich 1 800 fl. th. 

eſtimmt. 
gen werden vor der Lizitazion bekannt 
gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
J. September 1803. 
Freiberr v. Mandorf, 
Klreisbauptmann. 1 


Radom den 


Kundmachung. 


Zufolge hoher Gubernial-Verord⸗ 
nung vom 26ten Juli l. J. Zahl 
13160 wird allgemein bekannt ger 
macht, daß am Zoten Oktober l. J. 
in dem Rathhauſe zu Unterkazimir 
Fruͤb um 9 Uhr das ftädtifche Jahr⸗ 
markt ⸗ und Standgeldgefaͤll auf 2 
nach einander folgende Johre, dos iſt 
vom ten November 1803 bis letzten 
Oktober 1805 mit einem erſten Aus⸗ 
ruf von 100 fl. th. jährlich werde 
verpachtet werden. Die Pachtluſtigen 
haben daher ſich am beſtimmten Tag 
bei der k. Kreisaͤmtlichen Ligzitazions⸗ 
kommiſſion gehoͤrig zu melden, und 
ibr ein Reugeld von 10 Prozent, des 
Siscalpreiſes, ohne welchem niemand 
zur Verſteigerung zugelaſſen wird, vor⸗ 
zulegen. 8 E 

Die weiteren Bedingniſſe werden 
feiner Zeit von dem erwähnten t. Comes 
miſſion gehörig bekannt gemacht werden. 

Jozefow den 29. Auguſt 1803. 


In Abweſenhelt des Herrn Kreis- ? 
| 1) Wird der Fiscalpreig fuͤr dies 


haupt manns. 
v. Nieolai, 
Kreis kommiſſaͤr. 3 


Die weitern Pachtbeding un. 


N An din 

Nachdem bei der a ET 

M. ausgeſchriebenen Pachtverſteigerun 
der kieleer ſtaͤdtiſchen Propinazion fein 
Pachtluſtiger erſchienen if, fo wird am 
zoten September d. J. dieſes Propi⸗ 
nations⸗Gefaͤll um den Aus rufsprelc 
von jährlichen 1637 fl. rh. mittels öffent. 
licher Verſteigerung auf 1 Jahr, nen 
lich vom Iten November d. J. bit 
letzten Oktober 1804 an den Meiftbies 
thenden abermals in Pacht uͤberlaſſen 
werden. 
Pachtluſtige haben ſich demnach am 
vorerwähnten Tage in der Stadt Kieler 
um 9 Uhr Fruͤh einzufinden, und die 
Pachtbedingniſſe bei der Lizitaztonde 
kommiſſton einzuſehen. 


Kielee den 26. Auguſt 1803. 


In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. f - 
| v. Stufterheim, 


Kreiskommiſſaͤr. % 
—— —— — 

. Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Rode Krakau wird hiemit Öffentlich 
kund gemacht, daß die ſtaͤdtiſche Lis 
nienmauth mittelſt öffentlicher am zoten 
September I, J. Nachmittags um 3 
Uhr in der neuen Magiſtratsbebau⸗ 
fung abzuhaltenden Lizuazton auf 1 
Jahr, das iſt vom ten November 
d. J. bis Ende Oktober 1804 in 

Pacht 


gegen folgende Bedingniſſe 


werde uͤberlaſſen werden. 


ſtaͤdtiſche Linienmauthgefaͤll auf 24017 
fl. ib. bergeſtalt feſtgeſetzt, daß der 
je 
* 


— 
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der der Meiſtbiethende ſeyn } bis zum Toten nicht erfolgen ſollte⸗ 


jenige, 


wird, die Pachtung erſtehen, dagegen | 


der Einziehung feiner Kauzion, und 


aber gehalten ſeyn ſoll, auf den Fall, | der Außherpachtſetzung im politischen 


als er von dieſem Meiſtgeboth ale 
gienge, und hernach zu einer zwei⸗ 
ten Verſteigerung dieſes Gefaͤlls ge: 
ſchritten werden muͤſſe, nebſt dem Ber: 
luſte des zehnprozentigen Vabiums 
pr, 2401 fl. ch. 42 kr. auch dem 
aͤdtiſchen Aerarium den alfaͤlligen 
Eutgang, nemlich den Betrag, welcher 
bei der zweiten Verſteigerung gegen 
die erſtere minder ausfallen ſollte, und 
allen ſonſt erweis lichen Schaden, ohne 
Widerrede zu erſetzen. 

2) Muß der meiſtbiethend geblie⸗ 
ne Paͤchter von dem reinen Gewinn 
des gepachteten Gefaͤls, im Fall folder 
hoͤher, als der Meiſtboth aus fallen 
follte, uber Abzug der in dieſem Falle 
nur bewilligten Regieauslagen⸗Betrags 

r. 3666 fl. rh. 40 kr. die eine 
aͤlfte in die ſtaͤdtiſche Kaffe entrichten, 
und zu dieſem Ende über die in Folge 


der beſtehenden Tarif zu bewerkſtelli⸗ 


gende Gefaͤllseinhebung nach der be⸗ 
reits eingeführten Rechnungsmethode 
ordentliche Rechnung führen, legen, 
dann dem frafauer. Stadtmagiſtrate 
die Einſicht dieſee Rechnungen, ſo oft 
1 für nötig, befunden wird, ger 
atten, 

. 3) Den Pachtſchilling in monatli⸗ 
chen Raten vorhinein am kten jedes 
Monats an die krakauer ſcaͤdtiſche 
Kaſſe abführen, widrigens der Päch⸗ 
ter, wenn binnen 3 Tägen die Zah⸗ 
lung nicht erfolgte, die Exeenzion zu 
geyärtigen, falls aber die Abfuht 


Wege ſich zu verſehen hat. 

4) 14 Tage nach erfolgter Aus 
haͤndigung des Kontrakts eine dem 
zwei monatlichen Pachtſchillingsbetrag 


gleichkommende Cauzion im Baaren, 


oder mittelſt ‚Staatspapieren , oder 
auch fidejuſſoriſch um fo gewiſſer lei⸗ f 
ſten, als derſelbe vor der bewirkten \ 
Sicherſtelung dieſes Cauzions betrogs 
in Pachtbeſiß nicht eingeführt werden 
wuͤrde. 1 

50 Wird zu dieſer Pachtung kein J 
Jude zugeloſſen, noch darf auch von 
dem Paͤchter ein Jude in die Padjeger 
ſellſchaft aufgenommen werden. 0 

6) Jeder pachtluſtige hat ſich mit 
einem Vadio pr. 2401 fl. rh. 42 kr. 


zu verſehen, ſolches vor der Verfieis 


gerung bei der Lizitazionskommiſſion N 
zu erlegen, welches ſodann der Meifls 
biethendgebliebene zur Kauzion an, 
nen kann, den übrigen Lizitanten aber 
gleich nach geendigter Lizitazion zu: 
ruͤckgeſtellt werden wird, die uͤbrigen ö 
Konttaktsbedingniſſe bingegen koͤnnen | 
taͤglich bei dieſem Magiſtrate eingeſehen 
werden. Alle Pachtluſtige werden da⸗ 
her am obenbeſtimmten Nit und Zeit 
zu erſcheinen haben. 
Drdagfy, 
Golmaper. 
Kannamiller, 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupte 
ſtadt Krafau den 6 September ai 
Hohn. 


Ans 


| ungekommene Fremde in Kt 
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Am 12. September. 
Der Herr Daniel von Bleſchinski, 
wohnt in der Stadt Neo. 48. 
Oer kaiſ. rußifche Regiſſrator Herr 
Joſeph Georg von Foelkerſahm, 
wohnt auf der Weßola Nro, 226., 
„koͤmmt aus Rußland. 
r k. k. Rath Herr Leopold Kral von 
Deitenhof, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16, koͤmmt von Wien. 
Der k. k. Kreiskaſſekontrolor Herr Jo⸗ 
bann Ottenburg, wohnt auf dem 
Kleparz Bio: 4. koͤmmt von Prag. 


N Am 13. September. 
Der Herr Ignaz von Dowbor mit 2 
e dn in der Stadt 


* 4 * 1 
Die Frau Gräfin Anna von Kurtzewska 
t mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 503.) kommt von Stawkow. 
er k. k. Kreishauptmann Herr Adam 
Mila mit 1 Bedienten, wohnt 
in per Bist Ro, 247., koͤmmt von 


aa 8 
er Here Adam Anton von Strachozki, 
wohnt in der Stadt Nro. 304. 

Der Herr Peter von Wolski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 24., koͤmmt von Czenſtochau. 

Der Herr Baron Karl von Braun, 

wohnt in der Stadt Nro. 474, 
kommt von Brünn, 

f Am 14. September. i 

Der Marquis Herr von Bonnay mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nb. 504., koͤmmt von Wien. 

Oer k. k. Dberiteutenant von Jella⸗ 

chich Infanterie Herr Vinzens Jar 
Ae, mopne ‚anf: def Keen 
o. 2517. si 


Der Herr Graf von Kuropatnizki mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 405. . E 3 

Der Herr Graf von Goluchowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 504 


Der k. k. Hau 
Splash, vol 
Nro. 505. 


tmann Herr 
wohnt el ar guag 


Stade 


Der Herr Felir von Walewski mit r 


Bedienten, wohnt in a 
Neo. 472. ee. 


Am 18. September. 
Der Herr Graf Stanislaus von Czapeki, 


wohnt in der Stadt Nro. 84. 
Der k. k. Strafgerichtsaktuar Herr 
Joſeph Jaſinski mit 1 Bedienten, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 282,, 
koͤmmt von Sandomir. Den. 
Der Herr Graf Johann von Menzinski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. l 3205 
Der Herr Anton von Niewiarowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


ro. gt, 
Der Herr Anton von Straſchinski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 0 N 
Am 16. September. 
Der zn Anton von Ciepielowski mit 
5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 583. 2 
Der Hex. Joſeph von Goskowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro, 482. 3 
Die Frau Antonia von Grabowska mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452, 
Der geweſene k. k. Koſcherfleiſchadmi⸗ 
niſttator Herr Joſeph Hainzmann, 
wohnt in der Stadt Nro. 478. 


Am 17. September. 
Der Herr Anton von Jonowski mit 
2, Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro. 94. l 3 
Der Herr Vinzens von Poeilowski mit 
6 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro. 94. r 
Der Herr Joſeph von Broniewskt mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stade 
No. 94. f 
Der 
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Der Herr Paul von Urbanski, wohnt 
auf dem Sand Nro. a., koͤmmt aus 
Preußen. f 


Am 1g. September. 


Die Frau Graun Cecilia von Bur⸗ 
zinska mit » Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Wien. 

Der Herr Joſeph von Vilimberg mit 
2 Bedienten, wohnt in der 
Neo. 91. 5 ; 

Der Herr Graf Vinzens don Batthyany 
mit Gattin, wohnt in der Stadt 

Neo. 804. koͤmmt von Lembe g. 

Der Herr Graf Antor von Dzieduſchizki 

mit 7 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Neo. 468. kommt aus Preußen. 

Der k. k. kreiskommiſſaͤr Herr Hoppe, 

wohnt in der Stadt Nro. 304. 
koͤmmt von Sandomir. 


Her k. k. Polizeikommiſſaͤr Herr Alois ö 


von Preſa mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 268., koͤmmt von 
Lemberg. 

Oer k. k. Appellationsrathsprotokolliſt 
Herr Ferdinand von Spielmann, 
wohnt in der Stadt Nro. 304., 
koͤmmt von Wien. 


tadt. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


äͤdten. N 


Am 11. September. u 

Dem Schuhmachermeiſter Kasimir Fir 
tekowskt ſ. T. Karolina, 13/4 Jahte 

alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 630. * Ine 

Das Bettelweib Magaretha Dzinbins⸗ 
ka, 74 Jahre alt, an Schwäche, 
auf dem Sand Nro. 243. 

Der pl . Gebauer, 
52 Jahre alt, am Schlagfluß, fi 
der Stadt No. 652. 8 > 
: Am 12. September. 0 

Dem Kaufmann Franz Aſt ſ. S. Ignaz, 
1 Jahr alt, au der Waſſerſucht, in 
der Stadt Nro. 498. ven 


Die Toglöhnerin Franziska Koslowska, f 
20 Jahre alt, an einem beibſchaden, 7 
Ai 


auf dem Sand Nro. 279. 1 
„Am 13. September. 2 
Dem Maurer Andreas Schnikowski 


S. Kajetan, 1 174 Jahr alt, am 


Durchfall, auf dem Kleparz Nr. 147. 


Der Franz Golkowski, 28 Jahre alt, 
Rz kungenſucht, im St. Pazare 
pt 0 „ 


Die Katharina Ilbertowa, so Jahre 4 


alt, an der Waſſerſucht, im St, La⸗ 
zar ſpital. ex 
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ak auer Marktypreiſe 


vom ı2ten September 1803. 


— fl. kr. 

Der Korez Weitzen zu 830 
— — dette neuer 7 — 
— — Korn — 545 
— — Gerſten — 414 — 
— — Haber — [ 245 
— — Hirſe — 9— 
— — Eben — 41— 


0 


fl. [ kr, fl. kr. 4 fl. kr. 
8 — 7130 — — 
6130 6 — 545 
530 515 — — 
347 [330 a ae 
237 77½] 230 1 —— _ 
830 [ 8I— 7360 
I 347 1 330 1 -—— 


Schruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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